
Die Helios-Preisser GmbH 
im schwäbischen Gammertingen 
ist ein renommierter Hersteller von 
Messmitteln. Das Produktsorti-
ment umfasst unter anderem 
Messschieber, -schrauben und -uh-
ren, die jeweils unterschiedliche 
Anforderungen an die Herstellung 
und somit an die Bearbeitungs-
maschinen stellen. Produziert wird 
im Dreischichtbetrieb an sechs 
Wochentagen. Aufgrund des 
Dauer betriebs hat sich Helios-
Preisser für einen automatisierten 
Produktionsprozess entschieden.

Produktabhängig sind sechs bis 
sieben Arbeitsschritte für die Fer-
tigstellung der Messmittel not-
wendig. Die Fertigung ihrer Pro-
duktkomponenten aus Edelstahl 
erfolgt auf zwei Bearbeitungszent-
ren – einer 4-Achs-Horizontal-Fräs-
maschine oder, bei komplexer 
 Anforderung, auf einer 5-Achs-
Fräsmaschine. Auf dieser werden 
unter anderem Standfüße mit pris-
matischer Sohle für Messständer 
produziert. Auf der Horizontal-
Fräsmaschine werden Teile für 
Messschieber gefertigt. Aus einem 
10 x 70 x 230 Millimeter großen 
Stück rostfreien Flachmaterials 
entstehen beispielsweise zwei 
Endprodukte. 48 Stück davon wer-
den innerhalb eines Durchgangs 
von 4,5 Stunden gefertigt.

Im ersten Schritt programmiert 
Tobias Weber, Fertigungsmeister 
der Abteilung Fräsen bei Helios-

Preisser, über ein CAD/CAM-Sys-
tem den Fertigungsablauf an den 
Bearbeitungszentren. Diese Daten 
werden an die Produktionslinie 
übermittelt. In einem flexiblen Fer-
tigungssystem wird daraufhin eine 
Palette mit den entsprechenden 
Teilerohlingen manuell vorgerüstet 
und in einer von zwei Ladestatio-
nen bereitgestellt. Ist die ge-
wünschte Fräsmaschine verfügbar, 
steuert der Maschinenbediener die 
Palette in den Bearbeitungsprozess 
ein, ansonsten wird sie zu einem 
von zwölf Lagerplätzen transpor-
tiert, die sich in einem Container 
des Fertigungssystems befinden.

Am Ende des Bearbeitungs-
prozesses wird die Palette mit den 
Fertigteilen automatisch aus der 
Maschine herausgefahren und an 
die Ladestation transportiert, wo 
der Bediener die Fertigteile für die 
nachfolgenden Produktionsschrit-
te entnimmt. 

Effiziente Absaugung 
gesundheitsgefährdender 
Aerosole

Nun entstehen beim Einsatz von 
Kühlschmierstoffen in spanenden 
und umformenden Fertigungspro-
zessen durch Zerstäubung, Rück-
kondensation oder durch soge-
nanntes Cracken Nebel und 
Dämpfe. Werden diese Aerosole 
und Dämpfe nicht erfasst, gelan-
gen sie bei den Maschinenbedie-
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nern in die Atemwege, den Verdau-
ungstrakt oder werden über die 
Haut aufgenommen. Dabei kann 
es zu schwerwiegenden gesund-
heitlichen Schäden kommen. Um 
die Gefahr von den Mitarbeitern 
fernzuhalten, erfassen Ölnebelab-
scheider die gesundheitsgefähr-
denden Aerosole am Wirkungsort 
– direkt an der Bearbeitungs-
maschine. Helios-Preisser nutzt 
dafür die Absaugtechnik der Esta 
GmbH. An beiden Bearbeitungs-
zentren wurden Ölnebelabscheider 
der Geräte-Serie Oilmac direkt auf 
der Einhausung angebracht und 
mit einem Schlauch an das Bear-
beitungszentrum angeschlossen.

Bei der Horizontal-Fräsmschine 
wird eine Oilmac 800 zur Absau-
gung verwendet, die 5-Achs-Fräs-
maschine ist mit einer Oilmac 1600 
ausgestattet. Sobald der Bearbei-
tungsprozess beginnt, werden die 
Geräte automatisch zugeschaltet. 
Nach dem Fertigungsprozess oder 
wenn die Tür des Bearbeitungszen-
trums bei laufendem Betrieb zur 

Überprüfung geöffnet wird, schal-
tet sich der Abscheider ab.

Hohe Abscheideleistung

Beiden Gerätetypen liegt das glei-
che Funktionsprinzip zugrunde. Sie 
unterscheiden sich lediglich in ih-
rer Leistung, mit der Luftvolumen-
ströme von 840 beziehungsweise 
1.700 Kubikmeter pro Stunde reali-
siert werden. Ein dreistufiges Fil-
tersystem scheidet die Aerosole 
wirkungsvoll ab: Im ersten Schritt 
filtert ein verschleißfreier Vorab-
scheider aus Kombigestrick und 
einer Filtermatte der Klasse G4 
Grob- und Feststoffartikel aus. 
Durch Umlenkung des Luftstroms 
filtert der auswaschbare Haupt-
abscheider die Aerosole, welche 
aufgrund der Schwerkraftwirkung 
nach unten abfließen. Als Nachfil-
ter dient ein Hepa-H-13-Filter, wel-
cher die verbliebenen Restaerosole 
zurückhält. Durch den Reinigungs-
prozess wird eine Abscheideleis-
tung von 99,95 Prozent erreicht. 
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Die ausgefilterten Kühlschmier-
mittel werden dem Kühlmittel-
kreislauf der Bearbeitungszentren 
zurückgeführt. Die gefilterte Rein-
luft wird in die Produktionshalle 
geleitet.

Eine Besonderheit bei der Abrei-
nigung weist die 5-Achs-Fräs-
maschine auf. Ihr Innenraum wird 
nach Beendigung des Fertigungs-
prozesses nämlich mittels »Propel-
ler/Abscheider-Kombination« ge-
reinigt: Ein Propeller in der 
Maschine wirbelt die in ihrem In-
nenraum und auf den bearbeiteten 
Teilen zurückgebliebenen Restbe-
stände und -ablagerungen auf, 
welche von der Oilmac 1600 zuver-
lässig abgesaugt werden.

Ein schwenkbares Einlass- und 
Ventilatormodul erlaubt bei Filter-
wechsel oder Wartungsarbeiten 
den werkzeugfreien und damit be-
dienerfreundlichen Zugang ins Ge-
räteinnere der Ölnebelabscheider. 

»Das unproblematische und voll-
automatische Zusammenspiel 
dreier Gerätegruppen – flexibles 
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Fertigungssystem, Bearbeitungs-
maschine und Absaugtechnik – 
von unterschiedlichen Herstellern 
ist schon beachtlich. Die einfache 
Integration der Esta-Geräte in un-
seren bestehenden Produktions-
prozess hätte nicht besser laufen 
können«, so Betriebsleiter Reiner 
Müller, zugleich Fachkraft für 
Arbeits sicherheit. 

Problemlose Integration  
in den Fertigungsprozess 

»Die Ölnebelabscheider unterstüt-
zen unsere Fertigung entschei-
dend. Darüber hinaus ersparen sie 
uns eine Menge Zeit beim Reinigen 
der Fräsmaschinen. Auch die Rück-
stände auf den gefertigten Pro-
duktkomponenten sind merklich 
weniger geworden. Ganz abgese-
hen vom gesundheitlichen Nutzen 
für unsere Mitarbeiter, ist ein Ver-
zicht auf die Geräte in Hinsicht auf 
eine erleichterte Produktion mitt-
lerweile undenkbar.«

www.esta.com


